
Verwendete Liedtexte: gemeinfreie Werke. 
 

Europa-Hymne 
Freude, schöner Götterfunken, Tochter aus Elysium, 

wir betreten feuertrunken, Himmlische, dein Heiligtum. 

Deine Zauber binden wieder, was die Mode streng geteilt. 

Alle Menschen werden Brüder, wo dein sanfter Flügel weilt. 

 

Freude heißt die starke Feder in der ewigen Natur. 

Freude, Freude treibt die Räder in der großen Weltenuhr. 

Blumen lockt sie aus den Keimen, Sonnen aus dem Firmament, 

Sphären rollt sie in den Räumen, die des Sehers Rohr nicht kennt. 

 

Kein schöner Land 
Kein schöner Land in dieser Zeit, 

als hier das unsre weit und breit, 

wo wir uns finden wohl unter Linden zur Abendzeit. 

 

Da haben wir so manche Stund' 

gesessen wohl in froher Rund' 

und taten singen; die Lieder klingen im Eichengrund. 

 

Dass wir uns hier in diesem Tal 

noch treffen so viel hundertmal, 

Gott mag es schenken, Gott mag es lenken, er hat die Gnad'. 

 

Die Gedanken sind frei 
Die Gedanken sind frei, wer kann sie erraten, 

sie fliehen vorbei, wie nächtliche Schatten. 

Kein Mensch kann sie wissen, kein Jäger erschießen. 

Es bleibet dabei: Die Gedanken sind frei. 

 

Ich denke, was ich will, und was mich beglücket, 

doch alles in der Still, und wie es sich schicket. 

Mein Wunsch und Begehren kann niemand verwehren, 

es bleibet dabei: die Gedanken sind frei. 

 

Drum will ich auf immer den Sorgen entsagen 

und will mich auch nimmer mit Grillen mehr plagen. 

Man kann ja im Herzen stets lachen und scherzen 

und denken dabei: die Gedanken sind frei. 
 


